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Dattelner Krafnruerk: Keine Auswirkungen auf die laufenden planverfahren

DATTEIN. Im Zusammenhang
mit dem umstrittenen Stein-
kohlekraftwerk Darteln 4 hat
das Bundesverwaltungs gericht
eine Beschwerde von E.ON zu-
rückgewiesen.

In dem Verfahren ging es um
ein Urteil des Oberverwal-
tungsgerichts Münster (OVG)
vom 12. Juni 2012. Das OVG

[hatte damals den Vorbescheid
'der Bezirksregierung Münster
:ftir den Bau von Datteln 4 auf-
igehoben und damit einer Kla-
;ge des Umwelwerbandes
FBUND stattgegeben. Das Ge-
iricht nannte zwei Gründe ftir
lseine Entscheidung. Erstens,
weil der Bebauungsplan der
Stadt Datteln gerichtlich auf-
gehoben worden war, aber ftir
'dieses Vorhaben ein Planungs-

erfordernis bestehe, und zwei-
tens, weil die Verträglichkeit

des Iftaftwerks mit den Natur-
schutzgebieten noch nicht

nachgewiesen ist. Eine Revisi-
on gegen das Urteil ließ das
OVG Münster nicht zu. Dage-
gen legte E.ON eine Nichtzu-
lassungsbeschwerde ein, über
die das Bundesverwaltungsge-
richt nun entschieden hat.

Der BUND sieht in der Ent-
scheidung des Bundesverwal-
tungsgerichts einen weiteren
Grund, das Projekt Datteln 4
,,endlich zu begraben". E.ON
erklärte, die Zurückrveisung
der Beschwerde habe keinä
Auswirkungen auf die laufen-
den Planverfahren. Auf der
Grundlage eines neuen Bebau-
ungsplans könnten alle zur
Fertigstellung und Inbetrieb-
nahme des l(rafnverks not-
wendigen Genehmigungen er-
teilt werden.
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lmmer wieder Streitpunkt: Das Dattelner Kraftwerk.


